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ten angenummen. 


Freitag, 13 


Die Feige Hetzang“ erscheint täglich zweimal: am Sonntage 
en e Abends. — Beftellungen werder in der 
Erpebitioa ae 4) und auswärts bei allen 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtat der König haben Allergnäbigft geruht: Dem 
Geh. Med.⸗Rath, Prof. Dr. Ehrenberg zu Berlin, den Stern 
um Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Gichenlaud, dem 
ber » Amtsrichter Lackemann zu Hameln den Rothen Adler: 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen; den erſten vortragenden Rath 
beim Staats⸗Miniſterium, Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Wehr⸗ 
mann, zum Mitglied des Staatsrathes ſowie zum Mittgliede 
es Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz⸗Conflicte; und 
Die Bank Rendanten Teendler in Aachen, Freudemann in 
Crefeld, Frauke in Caſſel, Storch in Görlitz, en Bielefeld, 
ahle in Dortmund, Rollſus in Landsberg a. W., Inſel in 
agdeburg, Schayer in Altona, Schwartz in Memel und Berg 
in Stralſund zu Banks Divectoren mit dem Range der Räthe 4. 
Klaſſe zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Leitung. 
ngelomwen 14 Uhr Nachm. 

Wien, 13. Nov. [Unterhaus.] Debatte über das 
Wehrgeſetz. Alle Anträge der Minorität werden abgelehnt. 
Die Kriegskärte der Armee wird auf 800,000 Mann mit 
großer Majorität auf 10 Jahre angenommen. Ein Antrag 
— 4 der Stärke der Armee im Frieden wird ab⸗ 
0 ehnt. Das Alinea 1 des §. 13 (zehnjährige Verzicht⸗ 
eiftung des Reichstags auf Abänderung des Contingents) 
wird mit 123 gegen 40 Stimmen Tan aljo mit 
der verfnfiungsmänigen Zweidrittel⸗Majorität. 


ꝛ v = VUEieneginssenransdshimninesminsetihnen 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rendsburg, 12. Nov. Provinziallandtag. Die 
9 
Schlußberathung über die Städteordnung wurde nach langer 
und lebhafter Debatte erledigt. Sämmtliche von dem Aus- 
ſchuß geſtellten Amendements wurden mit Fat Maforität 
enehmigt und der modifizirte Geſetzentwurf mit allen gegen 
St. angenommen. (W. T.) 
Dresden, 12. Nov. Das „Dresd. Journal“ meldet: 
Bon den wegen des Dienſtmänner⸗Tumults verhafteten 110 
Perſonen find bis jetzt 97 wieder entlaſſen worden. Höchſtens 
gegen 24 derſelben wird Anklage erhoben werden, welche nur 
auf Theilnahme am Auflauf, beziehentlich Widerſetzlichkeit 
N en die Polizeibehörde, lauten wird. (W. T.) 
% zen 
be sendenziöfen Nachrichten Wiener Zeitungen gegenüber, 


New-York, 12. Nov. Die Inſurgenten auf der Inſel 
Cuba haben ihre Unterwerfung angeboten, wenn ihnen Be⸗ 
gmabigung verſprochen würde. General Lerſundi weigerte ſich, 
die Begnadigung auch auf die Anführer auszudehuen. Es 
iſt das Gerücht verbreitet, daß die Inſurgenten Verſtärkung 
aus New- Orleans erhalten, wo eben eine Expedition von 
Freibeutern ausgerüſtet wird. N. T. 

Frankfurt a. M., 12. Nov. Bel dem Bankhauſe Reinach 
findet die Subſcription auf ein Anlehen der Stadt Neapel ſtatt. 

8 ſollen 183, Obligationen im Ausgabe kommen. Der 
insfuß beträgt 7 Fres. Die Ob 19 8 ſollen durch Ver⸗ 
oſung r n werden. Die Zahlung der verlooſten Stücke 
als auch der Zinſen ift in Gold garantirt. Der Emiſſionspreis 
auf 1164 pro Obligation im Betrage von 150 Frcs. feſtgeſett. 
chnungen werden in Paris, Berlin, Hamburg, Leipzig, 
Breslau und Genf vom 18. bis 21. November entgegen⸗ 
genommen. (N. T.) 


Stadt: Theater, 
Die „Jüdin“ von Halsvy gehört hier zu dem ſtehenden 
Anbee großer Opern, und da ein Artikel darüber ſich 
mat fach zu wiederholen hat, ſo darf ſich Referent wohl ein⸗ 
rer über die letzte Opernthat unſerer Bühne aus⸗ 
Apparate 82 Weſen dieſer Muſik, welche mit dem größten 
vi centriſchegt und neben unleugbaren Schönheiten auch 
Im Allgemeinen Alte, iſt ſchon oft beleuchtet worden. 
eee . 900 die „Jüdin“ hier viele Freunde und 
n * Titelrolle ahme gehört. Die Oper verdankt das 
weniger der ’ welche erſt in zweiter Linie der Wir⸗ 
inellen Character des Juden 
und muſikaliſcher Antheil 
en Werkes tritt. Je größer 
für dieſe Rolle iſt, 
Kraft des Geſanges 


die Virtuoſität 
: 15 durch 


bewährte in jeder Beziehung eine achtung i 
de! h ungswerthe Routine 
Die dieſer Sänger überhaupt eine früher kaum e 
Vielfeitigteit entwickeln muß, aber zu feinen hervorragendſten 


Noll 


Grunde, weil Natur und Bildung ſeiner Stimme ihn mehr 


Geltung. Wo der ſchwer ; 5 

er . . geprüfte Jude in breiter Strömung 
me Melodie fein Innerſtes aufſchljeßt, wie es in dem Duo 
* dem Carbinal und in der darauf folgenden Solo⸗Scene 


men an: in 
Fort, H. Engler; 
a. 27. : Jöger'ſch 


2: Eugen 
Frankfurt 
Bu handlung, 


zeip} 
x, ih 


Landtags Verhandlungen. 
4 Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 12. Novbr. 
Abg. v. Savigny (6. Oppelner Wahlbezirk) hat fein 
Mandat niedergelegt. Zahlreiche Urlaubsgeſuche werden be⸗ 
willigt, u. A. dem Abgeordneten Graf Renard auf 14 Tage; 
er bittet die Berathung feines Antrags betreffend die Porko⸗ 
freiheit einſtweilen auszuſetzen. In das Haus eingetreten 
Air bis jetzt 343 Abgeordnete; mit Einſchluß der erledigten 
andate fehlen noch 89. — Von dem Geſchäftsträger ver 
Vereinigten Staaten Nordamerikas ft ein Dankſchreiben des 
Staatsſecretairs Seward für die bei der Ermordung Lin⸗ 
colns bewieſene großherzige Theilnahme des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes eingegangen. Präſident v. Forcken beck 
macht dann Vorſchläge über die Berathung des Budgets. 
An jedem Dienſtag, Donnerſtag und Freitag ſoll Budgetbe⸗ 
rathung ſtattfinden, die übrigen drei Tage ſollen für die Com⸗ 
miſſionsberathungen übrig bleiben. Die auf das Budget 
bezüglichen Petitionen ſollen an die Budget⸗Commiſſion gehen 
und gleichzeitig mit der zweiten Leſung des Budgets erledigt 
werden. Das Haus tritt dem Vorſchlag bei. 

Der Antrag Wölfel (betr. die Abänderung der Bes 
ſtimmungen des Landrechts über die Ehe zwiſchen Bürger⸗ 
lichen und Adeligen) wird zur Schlußberathung geftellt. (Re⸗ 
ferenten Lampugnani und Leſſe. 

Cultusminiſter v. Mühler überreicht 4 auf das Volks⸗ 
ſchulweſen bezügliche Geſetzentwürfe. Bei dem erſten, das 


die Einrichtung und Verwaltung der öffentlichen Volks⸗ 


t einen groben Werth 


„ ke 
ſchließende ſind, geſetzliche e erhalten, obgleich ſie 
ellung dieſer Grundſätze warten 


eg.⸗Bezirk Frankfurt a. O. 32,000 , im Regierungs- 
Bezirk Magdeburg 67,000 , in den drei Jahren 1865 
bis 1867 von den Gemeinden für die Aufbeſſerung der Lehrer⸗ 
ſtellen verwendet; er könne nur die lebhafte Bitte ausſprechen, 
daß der Landtag dieſe Bemühungen der Staatsregierung unter⸗ 
ftügen möge durch eine Feſtſtellung der Principien, wonach 
dieſe Verhältniſſe zu regeln ſind. — Ferner ſeien in dem 
erſten Entwurf behandelt: die Frage über den Umfang des 
Bepürfniſſes, für welches der Verpflichtete aufkommen ſoll, 
die Gegenſtände, welche den allgemeinen Inhalt des Volks. 
unterrichts bilden ſollen, die Fragen der Schulpflichtigkeit, 
ihre Dauer und die Mitiel. zur Aufrechterhaltung derſelben. 
— Der zweite Geſetzentwurf hat zum Gegenſtand die Be⸗ 
ſtimmung des Art. 25 der Verf.⸗U. (unentgeltliche 
Ertheilung des Unterrichts in der öffentlichen 


der Fall iſt, kam der Geſang des Herrn Arnurius in ein⸗ 
dringlicher Weiſe zum Durchbruch, weniger in ſolchen Schlag⸗ 
ſtellen, wo der Schwerpunkt auf einſchneidender, wuchtvoller 
Deklamation und auf dem blitzartigen Aufleuchten eines be⸗ 
ſonders robuſten Organs beruht. — Fräul. Chüden beſitzt 
für die Recha ſchöne Stimmmittel, deren Werth namentlich 
da wahrgenommen wird, wo der Sängerin eine ruhige 
Entwickelung ihres vollen, ſonoren Tons geſtattet it. 
Die Arie: „Er kehrt zurück“ wirkte durch Stimme und Vor“ 
trag gleich günſtig. In Momenten ſtärkeren Affectes und 
bei e Beweglichkeit der Muſik findet Frl. Chüden 
manches Hinderniß in der etwas ſchwer anſprechenden Stimme 
und in Schwächen der Technik. Die colorirten Stellen kamen 
nicht klar und correct genug zu Gehör. Im Uebrigen bemühte 
ſich die Sängerin mit gutem Erfolge, das Pathetiſche und 
Leidenſchaftliche der Rolle zum Ausdruck zu bringen, nur hätte 
durch die ganze Darſtellung ein mehr überzeugender Zug von 
innerer Wärme und künſtleriſchem Feuer gehen müſſen. Dieſe 
Ausſtellung haben wir auch an der Prinzeſſin Eudora des 
Frl. Lehmann zu machen. Sie ſang die Partie mit Ge⸗ 
wiſſenhafligkeit, correct und wohllautend, aber der rechte 
innere Antheil wurde vermißt und das Terzett im zweiten 
Act verlief in etwas kühler Weile, Im vierten Acte gingen 
die Wogen der Empfindung höher und das Duett beider 
Damen erhielt verdiente Anerkennung. Hr. Emil Fiſcher 
(Cardinal) entſprach am meiſten den Anforderungen, 
welche dieſe Oper in dramatiſch⸗muſikaliſcher Beziehung an 
die Sänger ſtellt. Kraft der Darſtellung und Wärme des 
eſanges, zum höchſten Pathos des Ausdrucks geſteigert, 
zeichneten dieſe Leiſtung aus, dabei eine unfehlbare Technik, 
welche bei dem Hörer den Gedanken an ein mögliches Miß⸗ 
lingen niemals aufkommen läßt. — Herr Kurth iſt pe 
Tenorbuffo-Rollen eine ganz ſchätzenswerthe Acquifition, a 


er 


Volksſchule) aufzuheben. Dieſer Artikel beſagt, daß die 
bürgerlichen Gemeinden und jubfiviariih der Staat die 
Mittel zur Unterhaltung der Vollsſchule aufzubringen haben; 
derſelbe Grundſatz ift bereits im A. L.⸗R. enthalten. Trotz 
der langen Zeit, während welcher er beſteht, iſt die 
Aufhebung des Schulgeldes nur an wenigen Orten, wo 
beſondere Verhältniſſe es möglich machten, zur Ausfüh- 
rung gekommen. Ju der bei weitem größten Mehrzahl der 
Fälle haben die Gemeinden die Erhebung des Schulgeldes für 
nothwendig erachtet. Die Gutachten der namhafteſten Schul⸗ 
leute gehen einſtimmig dahin, daß Art. 25 der Ver faſſungs⸗ 
Urkunde in dieſer obligatoriſchen Geſtalt nicht aufrecht erhal⸗ 
ten werden könne, ſondern die Freiheit, Schulgeld zu erheben, 
gewahrt bleiben müßte. Im früheren Geſetzentwurf war die⸗ 
ſer Punkt mit Stillſchweigen übergangen; man glaubte in 
Hinblick auf Art. 112 die förmliche Aufhebung des Art. 25 
vermeiden zu können. In der Commiſſion des Herrenhauses 
iſt dieſer Anſicht widerſprochen; am correcteſten iſt allerdings 
die Aufhebung des Art. 25. Die Summe des Schulgeldes, 
welche gegenwärtig erhoben wird, beläuft ſich in der ganzen 
Monarchie auf nahezu 3 Millionen %; dieſe Summe kann 
das Schulweſen nicht entbehren, ohne daß von ſeinem Be⸗ 
ſtande etwas geopfert werden müßte; ebenſowenig befindet 
ſich die Regierung und das Land in der Lage, den Ausfall 
des Schulgeldes auf irgend eine andere Weiſe zu decken. 


ions berechtigung der Lehrer und Lehrerinnen an den Volke⸗ 
chulen. Dieſer Entwurf, welcher im vorigen Jahre bereits 
vorgelegen, iſt im Ganzen wenig verändert; ein Einwänd, 
der gegen denſelben gemacht worden, iſt von der Re⸗ 
gierung als entſchieden begründet erachtet, daß nämlich 
Beiträge zu der Penſionskaſſe von Seiten der Lehrer nicht 
ferner erhoben werden können, nachdem auf andern Gebieten 
des Staatslebens die Erhebung weggefallen iſt. Da im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Wiesbaden Einrichtungen beſtehen, durch 
welche der Penſtonirung der Lehrer weſentlich günſtigere Ber 
dingungen geſtellt ſind, als die jetzige Vorlage ihnen hat bie⸗ 
ten können, ſo iſt in derſelben ausdrücklich ausgeſprochen, daß 
es bei den dort beſtehenden Verhältniſſen verbleiben ſolle; 
daſſelbe gilt für diejenigen größeren Orte, wo durch die Für⸗ 
ſorge der Communalbehörden auch für die Penfionirung der 
Lehrer ausreichend Fürſorge getroffen iſt. Die Summe, 


Allgemeinen bieten zu können geglaubt hat, beſchränkt ſich 
darauf, daß 120 * als das Minimum einer Penſion für 
einen die volle Dienſtzeit von 40 Jahren hinter ſich habenden 
Lehrer haben feſtgeſetzt werden können. Wo das Einkommen 
der Stelle höher als 200 % war, wird auch eine entſprechende 
Erhöhung der Penſion eintreten. Zu dieſer allgemeinen 
Verbeſſerung der Lage des Lehrerſtandes tritt noch der an⸗ 
dere Gewinn hinzu, daß die Penſion nicht vom Einkommen 
der Stelle erhoben werden ſoll, ſobald daſſelbe unter 200 
A, beträgt; das Plus über 200 . ſoll zu zwei Drittheileu 
dem Nachfolger verbleiben. — Der vierte Geſetzentwurf end⸗ 
lich hat zum Gegenſtand die Erweiterung und Umwandlung 
der Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſen für Elementar-Lehrer; 
es wird dadurch einem lebhaft empfundenen Bedürfniß des 
Lehrerſtaudes genügt. Es beſtehen dieſe Kaſſen bereits im 
größten Theile der Monarchie; nur einige wenige Regierungs⸗ 
bezirke habe keine; ſie beruhen aber nicht überall auf gleichen 
Prinzipien, noch haben ſie überall die gleichen Erfolge. Am 
günftigſten haben fie ſich in der Rheinprovinz entwickelt, wo 
von vorn herein ein höherer Satz von 3 % und mehr als 
jährlicher Beitra gefordert wird, fo daß zum 
Theil Wittwen „Penſtonen von 50 % gewährt wer⸗ 
den können. In den übrigen Bezirken werden oft nur 
12, höchſtens 30 „ gezahlt, weil man ſich in denſelben 
mit geringeren Beiträgen begnügte. Im Lehrerſtande ſelbſt 
iſt dringend der Wunſch geäußert, daß man eine Erhöhung 
ber Einkaufsſummen einführen möge; dieſes iſt indeſſen nur 
möglich, wenn es, wie der Entwurf vorſchlägt, obligatoriſch 


auf dem 
Um einen Fürſten darzu⸗ 
dürfte eine weſentlich andere Politur 
ein unerläßliches Requiſit fein Herr Kurth that fein Mög⸗ 
lichſtes, aber — er war eben nicht an der rechten Stelle. M. 


die große Oper ſcheint nicht das Terrain zu fein, 
ihm Lorbeeren beſchieden ſind. 
ſtellen und zu ſingen, 


3 Literariſches. 

Geſchichte Noms von Karl Peter. Der dritte 
Band dieſes vortrefflichen Werkes, der eben erſcheint, enthält 
die Geſchichte des Juliſch⸗Claudiſchen Kaiſerhauſes. Gleich 
den früheren Theilen zeichnet ſich auch dieſer neueſte durch 
ſtrenge, kritiſche Forſchung und Oblectivität der Darſtellung 
aus. Es iſt bekannt, daß dieſes letzteren Vorzugs wegen das 
Werk Peters der tendenzizſen Arbeit Mommſens, deſſen ge⸗ 
ſammte Darftellung ftets den Cäſar in der Perſpective bes 
hält und auf den Beweis der Nothwendigkeit der Monarchie 
hinausläuft, gegenüber geſtellt wurde; grade denjenigen, 
welche die künſtleriſch muſtergiltige Geſchichte Mommſens 
liebgewonnen haben, möchten wir das Werk Peters zur Er⸗ 
gäuzung und theilweiſen Berichtigung der aus jenen Studien 
gewonnenen Reſultate empfehlen. 

Jean, Lütj Denkmal ron Joachim Mähl. Der 
Erfolg der Reuter'ſchen Schriften hat natürlich vielfache 
Nachfolge erzeugt. Mit zu den glücklichſten gehört der hol⸗ 
ſteinſche Volkslehrer Mäbl, der mit dieſer einfachen, poetiſchen, 
lebenswahren kleinen Erzählung das zweite Stück aus der 
Muf' kiſt“ veröſſentlicht. Wie die Reuterſchen Sachen ſtrotzt 
auch dieſe Dorfgeſchichte von derbem Humor, ſie ſchildert in 
noch verwandtem Dialekt das holſteinſche, wie ſene das meck⸗ 
lenburgiſche Leben und erhält durch dieſe Spezialität noch 
ein beſonderes Intereſſe. Das Buch wird ſich gewiß in allen 
ſeinen Leſern gute Freunde erwerben. 


Der dritte Entwurf betrifft die Benfionirung und Pen⸗ 


welche man von Seiten des Staates dem Lehrerſtande m 


geſchehen kann, d. h. auf Grund einer geſetzlichen Ermächti⸗ 
gung, innerhalb gewiſſer Grenzen zu einer Reform dieſer 
Kaſſen und durch K. Verordnung auch für die einzelnen 
Kaſſen Feſtſetzungen treffen zu können, wie ſie nach Anhörung 
der Betheiligten ihrem Interreſſe und ihrer Leiſtungsfähigkeit 
entſpricht. Die 4 Geſetze ſtehen in innerem Zuſammenhange. 
Sie enthalten nicht das in dere Verfaſſung bezeichnete Uuter⸗ 
richtsgeſetz, aber es iſt ein weſentlicher Schritt vorwärts zu 
dieſem Ziele. 

Ueber die geſchäftliche Behandlung der Vorlage entſpinnt 
ſich eine längere Debatte. Die Abgg Tweſten und Graf 
Schwerin find für Vorberathung im Haufe, um die Prin- 
eipien (Verhältniß von Staat und Gemeinde zur Schult) 
feſtzuſtellen und demnächſt Ueberweiſung der Vorlage an eine 
Commiſſion. Der Präfident v. Forckenbeck dagegen ſchlägt 
vor, die Vorlage an die durch 7 Mitglieder verſtärkte Unter⸗ 
richtscommiſſion zu überweiſen. Dieſer Meinung ſchließen 
ſich an die Abgg. Techow, Richter und Löwe. Letztere beide 
denken es ſich nicht ſo eilig, die Beſtimmung des Art. 25 
der Verfaſſung aus der Welt zu ſchaffen. Die Sache ſei noch 
nicht ſpruchreif und man müſſe erſt etwas Beſſeres an die Stelle 
des Art. 25 ſetzen. — Der Vorſchlag des Präſidenten wird 
angenommen. 

Miniſter v. Selchow legt einen Geſetzentwurf vor, 
betr. die Bildung von Waldgeuoſſenſchaften zur Verhütung 
der Devaſtirung der im Privatbeſitz befindlichen Forſten. 
(Derſelbe geht an eine Commiſſion.) In Bezug auf die 
Interpellation des Abg. Löwe, betr. die Erneuerung des 
Kartel⸗Vertrages mit Rußland, erklärt der Finanzmi⸗ 
niſter v. d. Heydt: Die Staatsregierung glaubt Anſtand 
nehmen zu müſſen, die Interpellation zu beantworten. Die 
Interpellation derührt eine Frage, die wichtige Beziehungen 
zu einem befreundeten Nachbarſtaate betrifft, und über die 
jetzt in eingehender Weiſe ſich zu äußern die Regierung außer 
Stande iſt. Sie muß es ſich deshalb zur Zeit verſagen, die 
Interpellation zu beantworten. — Präſ. v. Forckenbeck: 
Ich nehme an, daß die Staatsregierung die Beantwortung 
abgelehnt hat. (Der Hr. Miniſter macht eine zuſtimmende 
Bewegung.) Nach der Geſchäftsordnung würde ich in dieſem 
Falle auch dem Hrn. Interpellanten das Wort zur Begrün⸗ 
dung nicht ertheilen können. — Abg. Dr. Löwe: Ich bin 
nicht ganz der Meinung des Hrn. Präfidenten in Bezug 
darauf, wie er die Aeußerung des Hrn. Finanzminiſters auf⸗ 
gefaßt hat, daß nämlich die Regierung die Beantwortung 
definitiv abgelehnt habe. Ich habe die Antwort vielmehr ſo 
aufgefaßt, daß der gegenwärtige Augenblick nicht ange⸗ 
meſſen dazu erſcheine. Mich hat zur Stellung der Inter⸗ 
pellation jetzt nichts weiter veranlaßt, als die Rückſicht auf 
die Fülle der Geſchäfte, die wir in ſpäterer Zeit zu erledigen 
haben, indem ich glaubte, daß wir jetzt zu dieſer Verhandlung 
eher Zeit hätten. Es liegt aber durchaus nicht in meiner 
Abſicht, die Regierung zu drängen, gerade heute die Inter⸗ 
pellation zu beantworten. Wenn dies nur im Laufe dieſer 
Seſſion geſchieht, jo bin ich ſehr gern bereit, der Regierung 
die Beſtimmung des Termins zu überlaſſen. Sollte es aber 
der Fall ſein, daß der Hr. Finanzminiſter eine definitive Ab⸗ 
lehnung hat ausſprechen wollen, ſo behalte ich mir natürlich 
andere Schritte vor. — Finanzminiſter v. d. Heydt: Ohne 
weiter vorzugreifen, erkläre ich, daß ich nur für heute die 
Beantwortung habe ablehnen wollen. — Präſ. v. Forcken⸗ 
beck überläßt es dem Interpellanten, die Sache ſeiner Zeit 
wieder anzuregen. — Bei den Wahlprüfungen werden die 
Wahlen der wiedergewählten Abgg. Krüger und Ahlmann 
(Schleswig Holſtein, welche bekanntlich den Eid auf die Ver⸗ 
faſſung verweigerten) und die Wahl des Abg. v. Zander 
(Tilſit) für giltig erklärt. — Das Geſetz, betr. die Auf⸗ 
hebung des Zollerlaſſes bei der Verzollung fremder Waaren 
auf den Meſſen zu Frankfurt a. O. (Meßrabatt), wird ohne 
Diskuſſion genehmigt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. Vor⸗ 
berathung des Budgets. 


BAC. Berlin, 12. Nov. [Graf Bismarck. Das 
Syſtem Mühler.] Es wird verſichert, daß das Befinden 
des Grafen Bismarck in der letzten Zeit ein ſehr gutes ſei, 
und daß die wiederholt auftauchenden Gerüchte, als beab⸗ 
ſichtige derſelbe einen Theil ſeiner Aemter niederzulegen, 
namentlich als werde an je Erſetzung im ausw. Minis 
ſterium durch den Baron v. Werther gedacht, vollſtändig aus 
der Luft gegriffen ſeien. — Die vielen Beſchwerden, welche 
aus den alten wie aus den neuen Provinzen über das Sy⸗ 
ſtem des Herrn v. Mühler laut geworden ſind und ſich noch 
täglich mehren, laſſen es fühlen, daß in Folge der langen 
Abweſenheit des Grafen Bismarck von Berlin das Staats⸗ 
miniſterium der einheitlichen Spitze entbehrt. Es ſcheint 
jeder einzelne Miniſter ſich bereits daran gewöhnt zu haben, 
die Angelegenheiten ſeines beſondern Reſſorts als Objecte 
ſeiner perſöͤnlichen Beſtrebungen anzuſehen, über welche er 
verfügt, wie er es nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ver- 
antworten zu können glaubt, ohne daß er ſich Sorgen dar⸗ 
über machte, ob nicht höhere politiſche Zwecke durch das Ver⸗ 


folgen einer derartigen einſeitigen Richtung auf das 
Empfindlichſte geſchädigt werden. Wir meinen, daß 
der preußiſche Staat denn doch andere Aufgaben zu 


erfüllen hat, als ſeinen Einfluß auf Kirche und Schule einer 
beſtimmten theologiſchen Richtung dienſtbar zu machen, welche 
ihm in keiner Weiſe einen Erſatz für die wachſende Ent⸗ 
fremdung der gebildeten Klaſſen der Geſellſchaft zu gewähren 
vermag. Diejenigen Blätter der preußiſchen Geſchichte, auf 
welchen wir die Praecedenzfälle für das, was wir heute er⸗ 
leben, vorgezeichnet finden, gehören gerade nicht zu den er⸗ 
hebenden Abſchnitten derſelben. Die Zeit zwiſchen dem Tode 
Friedrichs des Großen und der Schlacht bei Jena mag uns 
zur Lehre dienen, daß auch die glänzendſten Errungenſchaften 
einer im Krieg und Frieden glücklichen Politik nur dann die 
Bürgſchaft der Dauer in ſich tragen, wenn bürgerliche und 
teligidfe Freiheit der Nation ihre geiſtige Schwungkraft zu 
bewahren und zu erhöhen geſtatten, daß fie dagegen um fo 
vergänglicher ſind, je mehr man ſich müht, den Geiſt der Nation 
in Banden zu ſchlagen. Wir hegen zu den Vertretern des 
Volles im Abgeordnetenhauſe die zuverſichtliche Erwartung, 
daß fie ihre Stimme mit aller Estſchiedenheit wider ein 
Syſtem erheben werden, welches bei längerer Dauer die 
Grundlagen des preußiſchen Staates und die neue Ordnung 
der Dinge in Deutſchland zu gefährden droht. (Auch die 
gemäßigſten, preußenfreundlichen Blätter u. A. die Bremer 
„Weſ. Ztg.“ proteſtiren gegen dieſes Syſtem, welches, wie 
der letzte Leitartikel der „Wef. Ztg.“ ſagt, die Verwirklichung 
der von Stahl geforderten Umkehr der Wiſſenſchaft durchzu⸗ 
führen beſtrebt iſt.) 

— [Eine bevorſteheude Truppen ⸗Entlaſſung] 
wird von der „Poſt“ in folgender ſehr reſervirter Form 
angekündigt: „Obwohl wir keinen Grund haben, an der 
Lauterkeit der Quelle zu zweifeln, aus welcher uns die fol- 


gende Nachricht zugeht, ſo zwingt uns doch die Bedeutung 
und Tragweite derſelben zu der Vorſicht, ſie nur mit aller 
nur möglichen Reſerve mitzutheilen. Es heißt nämlich, daß 
die Regierung, eines Theils um dem Auslande einen deut⸗ 
lichen Beweis von der Aufrichtigkeit ihrer friedlichen Geſin⸗ 
nung zu geben, andern Theils um Erſparungen zu machen, 
den Entſchluß efaßt habe, mit Anfang des nächſten 
Jahres ein Drittel der geſammten Fußarmee zu 
den Reſerven zu entlaſſen.“ 

* [Die Anleihe], welche die Regierung im Begriff 
ſteht abzuſchließen, iſt die Hälfte der bereits bewilligten 40 
Millionen -Anleihe zum Bau der Eiſenbahnen Schneidemühl⸗ 
Dirſchau, Thorn⸗Inſterburg ꝛc. 2 

— [Dem Prinzen Karl), welcher an chroniſchem 
Hüftſchmerz leidet, iſt ärztlich ein längerer Aufenthalt in Ita⸗ 
lien an zerathen worden. 28 

% [Parlamentariſches.] Die Fortſchrittspartei beab⸗ 
Peeige im Laufe der Seſſton den Entwurf eines vollſtändigen 

reßgeſetzes und eines Geſetzes betr. die Ueberweiſung poli⸗ 
tiſcher Prozeſſe an Geſchworenen⸗Gerichte einzubringen. Dem 
die Redefreiheit betreffenden Antrage v. Gusrard's (Abän⸗ 
derung des Art. 84) hat fie beizuſtimmen beſchloſſen, falls er 
von keiner Seite amendirt und von der Regierung unbedingt 
angenommen wird. 

[Der deutſch⸗italieniſche Poſtvertrag] ſetzt 
das Porto für den einfachen frankirten Brief auf 3, für den 
unfrankirten auf 5 Sgr. und für Druckſachen auf 6 Pf. feſt. 
Sobald kraft des Schlußprotokolls zwiſchen Oeſterreich und 
Italien vom 23. April 1867 eine weitere Ermäßigung ein⸗ 
tritt, lönnen die contrahirenden Theile fie auch in ihren Ger 
bieten einführen. 

[Die Königl. Mufeen] haben, mit Rückſicht auf 
den vielbeſprochenen Vorfall mit dem reſtaurirten Andrea 
del Sarto, ein neues Statut erhalten, nach welchen die Ber⸗ 
waltung der Muſeen zum Reſſort des Cultus⸗Miniſteriums 
gehört. Dem General-⸗Director iſt eine Commiſſton von 5 
Sachverſtändigen an die Seite geftellt, zu der auch die Di⸗ 
rectoren der Muſeums-⸗Abtheilungen gehören dürfen. Diele 
müſſen bei Erwerbung neuer Gegenſtände, Entfernung eines 
Gegenſtandes, Reſtaurationen ꝛc. gehört werden. Im Falle 
einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem General⸗Director 
und den Sachverſtändigen läßt der Miniſter durch andere 
Sachverſtändige entſcheiden. , 

Stettin, 12. Nov. In der geſtrigen erſten Con⸗ 
ferenz, behufs Gil tdung einer Dampfſchiffslinie zwiſchen 
hier und Newyork reſp. Amerika, erklärten ſämmtliche 
Herren, dem Gründungs-Comits beitreten zu wollen, und 
einige von ihnen haben ſich nach Berlin begeben, um in die⸗ 
ſer Angelegenheit weitere Schritte zu thun. (Oſtſ.⸗3.) 

Lauenburg i. Pomm., II. Novbr. e Von 
Sonntag auf Montag Nacht brannten die dem Kreisthierarzt 
Hrn. Vormeng gehörigen Gebäude total nieder. Es iſt dieſes 
ſchon der vierte Brand, der in dieſem Jahre in hieſiger Stadt 
vorgekommen iſt. 

Aus Schleſien. Sen ane den Die 
„Spen. Ztg.“ führt einige Stellen aus dem neuen Geſang⸗ 
buch an, welches der jetzige Superintendent für Preußiſch⸗ 
Schleſien einführen will. Es 15 daſelbſt: 

. Wie's Gott gefällt, ſo gfällt mirs wohl 

n allen meinen Sachen. 
ie's Gott verſehen hat einmal, 
Wer kann das anders machen? 
Drum iſt umſonſt . 


Soll's ſein, ſo ſei's, 
Wird doch ſei'n Weg nauslaufen. (I) 
In einem Adventliede (M. 1. V. 5) heißt es: 
„Laßt uns die Weg' ihm bahnen 
Und machen Alles ſchlecht.“ 
In Nr. 443: 
„Und weil ich voller Fehler bin, 
nd wo ich mich nur wende hin, 
5 Beſchmutzet und unflätig.“ 4 . 
Man wird es nur begreiflich finden, wenn Gemeinden mit 
gebildeter Bevölkerung von ſolchen Büchern nichts wiſſen 
wollen und z. B. die Stadt Reichenbach bis an den König, 


nn 
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als oberſten Schirmherrn der Kirche, geht, um ſich der Ein⸗ 


führung des Buches zu erwehren. a 
? England. London, 12. Nov. [Tagesbericht.] 
Das Parlament iſt durch Königl. Proclamation zum 10. De⸗ 
cember d. J. einberufen. — Geſtern hat unter dem Vorſitze 
der Königin auf Schloß Windſor eine Sitzung des Geheimen 
Ba ſtattgefunden, bei welcher der britiſche Botſchafter in 
Berlin, Lord Loftus, als Mitglied vereidigt wurde; auch 
wurde die Wahl von 16 ſchottiſchen Repräſentativ⸗Pairs an⸗ 
geordnet. — Die preuß. Corvette „Meduſa“ iſt reparirt und 
befindet ſich zur Abſahrt bereit, ir dem Plymouther Sunde. 
In Dublin iſt geſtern ein von der dortigen hiſtoriſchen 
Geſellſchaft beabſichtigtes Meeting verboten worden. Die 
Gründe dieſer Anordnung ſind unbekannt. ERIC) 
Die bevorſtehenden Wahlen.] Die letzte Woche 
vor der Wahlſchlacht iſt angebrochen und der 18. December 
wird von allen Seiten, die miniſteriellen Blätter ausgenom⸗ 
men, als der Tag bezeichnet, wo im neuen Parlamente die 
Frage über Sein oder Nichtſein der Adminiſtration Disraeli 
entſchieden werden dürfte. Wie das Votum ausfallen wird, 
darüber herrſcht einftweilen ſchon kaum noch ein Zweifel, und 
Times wie Obſerver geben bereits die vorausſichtliche Majo ⸗ 
rität der Liberalen annähernd auf 100 Stimmen an. x 
Frankreich. Paris, 12. Nov. [Der „Moniteur“) 
ſpricht ſich in feinem Bulletin in durchaus zuſtimmender 
Weiſe Über die von Disraeli bei dem Citybanket gemachten 
Aruberungen, betr. die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Preußen, aus. — Der „Abendmoniteur“ ſagt, die Thronrede 
des Königs von Preußen habe einen ſehr günftigen Eindruck 
gemacht und werde allgemein als ein neues Zengniß für die 
friedlichen Ideen aufgefaßt, welche die gegenſeitigon Des 
ziehungen der Großmächte leiten. Die Souveräne wie die 
Staatsmänner Europas benutzen jede Gelegenheit, um 
dieſe Beſtrebungen zu bekräftigen, deren Entwickelung der 
Sache des Fortfehritts dienlid fein muß. Mit Recht habe 
ver König Wilhelm die unbegründeten Befürchtungen zurück. 
gewieſen, die durch die Feinde der öffentlichen Ordnung und 
des europäiſchen Friedens ausgebeutet wurden. Indem der 
König mit ruhigem Auge in die Zukunft und auf die allge⸗ 
meine Lage blickt, drückt er die Hoffnung aus, daß Handel 
und Induſtrie einen rapiden Aufſchwung nehmen werden. 
Dies iſt ein Wunſch, den alle andere Regierungen theilen. 
Zuſammengehalten mit der Sprache verſchiedener europäiſcher 
Cabinete ſchließt fi die Thronrede an die Gedanken der 
Eintracht und Mäßigung an, welche immer mehr die Ober⸗ 
hand zu gewinnen trachten. — Roſſini's Zuſtand hat ſich 
verſchlimmert. — „Independance belge“ wurde heute auf der 


— 


Poſt confiscirt. Pariſer Blätter ſind nicht weiter mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden, wiewohl dieſelben fortfahren, die Sub⸗ 
ſcriptionsliſten für das Denkmal Baudin's zu veröffentlichen. 


2 (W. T.) 
Rußland und Polen. Wilna, 6. Nov. Austraeff. 
Sprachſtrafen. Preiſe der Lebensmittel. Ausſichten 


für den Winter.] General Potapoff fährt heute nach St. 
Petersburg. Die Einen erzählen, der General würde gar 
nicht mehr nach Wilna zurückkehren, Andere wollen wiffen, 
daß er allerdings noch auf kurze Zeit nach Wilna zurückley⸗ 
ren werde, um bald darauf in Petersburg das Miniſterium 
des Innern zu übernehmen. — Die Strafen für den Ge⸗ 
brauch der polniſchen Sprache dauern fort und haben in 
einzelnen Fällen die Höhe von 15, 20, auch 25 Rubeln 
erreicht. Arme Leute wurden ſogar in einem mir bekannten 
Falle zur Deckung des Strafgeldes um einen faſt unentbehr⸗ 
lichen Hausrath gepfändet. — Die große Dürre dieſes 
ommers hat großen Futtermangel und — billige Fleiſch⸗ 
preiſe in ihrem Gefolge. Fiſche koſten gegenwärtig das 
Doppelte und Dreifache des Fleisches. Kartoffeln find gut 
und um 30 bis 40 pCt. billiger, als im vorigen Jahre. 
Rindfleiſch koſtet 5—6, Schweinefleiſch 10 —12, Fiſche 12—20, 
Schwarzbrod 23, gebeuteltes Brod 4, Butter 25 Kopeken das 
Pfund. Es iſt zu beachten, daß das ruſſiſche Pfund 6 Loth 
unter Zollgewicht geht. Gute Kartoffeln foſten 7er Tonne 
4 Säcke) 5 bis 6 Rubel. Dieſe Preiſe gelten von Wilna. 
n einigen Diſtricten des kownoſchen Gouvernements ſieht 
es dagegen recht traurig aus und ſtellen ſich die Preije 
namentlich für Brod und Kartoffeln um ein Beträchtliches 
öher. Ja es iſt wohl nicht zu viel geſagt, daß wir beſon⸗ 
ders im Kreiſe Schaulen (Szawly) die vorjährige Hungers⸗ 
noth in dieſem Winter ſich wiederholen ſehen werden. — 
Die Ausfuhr über Kowno ift ſehr unbedeutend. Ich möchte 
darin den Beweis ſehen, daß in Oſtpreußen die Preiſe nicht 
ſehr hoch fein müſſen und eine Hungersnoth dort glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu erwarten ift. — Im ganzen Nordweſten liegen 
Handel und Gewerbe übrigens vollſtändig darnieder, und 
ſind auch die Lebensmittelpreiſe nicht übertrieben hoch, ſo 
verdienen doch die wenigſten Leute das Nöthige, um einigen 
Wintervorrath machen zu können. Eben hierin liegt unſere 
Hauptcalamität. (Schl. Ztg. 
Spanien. Madrid, 11. Nov. Ein Decret des Juſtiz⸗ 
miniſters genehmigt die Errichtung eines proteſtantiſchen 
Tempels in Madrid. — Durch ein zweites Decret deſſelben 
Miniſters werden bedeutende Strafermäßigungen für alle 
Verurtheilte der verſchiedenen Categorien verfügt. (N. T.) 
Serbien. Belgrad, 12. Nov. [Die Kegentihait] 
hat eine Proel zmation veröffentlicht, durch welche der Bela⸗ 
gerungszuſtand aufgehoben wird. Die Preclamation conſtatirt, 
das Serbien eine ſchwere Kriſis glücklich überſtanden hat, 
ruft das Volk zu fernerer Unterſtützung auf und kündigt an, 
daß demnächſt innere Reformen in Angriff genommen werden 
follen. TT 
Danzig, den 13. November. ö 
[Schleier macher⸗Feier.] Man ſchreibt uns heute: 
„Schleiermacher, der durch ſeine freie und klare Auffaſſung 
des Chriſtenthums während ſeiner Wirkſamkeit einen weſent⸗ 
lichen Einfluß auf die Theologie ſowohl, als auch überhaupt 


auf die religiöſe Richtung der Gebildeten ausgeübt, und der 


der Buchſteße wenge, dee r e ee en 
demſelben ſpricht, iſt leider bei den be a | 
lichen total in Ungnade gefallen. Deshalb wird auch der 
10 jährige Geburtstag des unvergeßlichen Mannes (am 21. 
d. Mts.) wahrſcheinlich nur in den Kreiſen gefeiert werden, 
die feiner theclogiſchen Anſicht huldigen. Es iſt uns erfreu⸗ 
lich, den Freunden e mittheilen zu können, daß 
am 17. d. Mis. durch eine bezügliche Vorleſung des Herrn 
Archidiakonus Müller zum Beſten des hieſigen Johannis⸗ 
ſtiftes eine Vorfe ier des Schleiermacher'ſchen 100jäbrigen 
Geburtstages ſtattfinden wird, an der ſich ohne Zweifel ein 
ſehr zahlreiches Pub ikum betheiligen wird. Jedenfalls hätte 
der ſelige Bresler, ein Schüler S. 's, wenn er noch lebte, den 
100jährigen Geburtstag feines verehrten Lehrers nicht vor⸗ 
übergehen laſſen, ohne an demſelben eine würdige Feier zu 
verauſtallen. Der Seburtstag S.$ ift der Todestag Bresler's, 
Eine Feier am 21. d. Mts. iſt bis jetzt nur vom hieſigen 
Handwerkerverein in Ausſicht genommen worden.“ 

— [An indirecten Steuern] find im J. 1867 aufs 
gekommen in 920 rovinz PEN: 1,327,336 oder 
bei einer Ber Poſen: von 17 Seelen 12 K 10 4 
Yır 5 Kopf . Pommern: 
„ 34% 2 Ar Kopf; 
vr Kopf; Weke: Rheder keine Mahl: und Schlachtſteuer): 
Gerihtefhreiiee-Öchühten) 22 4 5 ge Sun 

eri 5 : opf. Summa 
in den 8 11 5 ee Preußens 11.094,16 oder bei 
einer 1 be i ‚609,610 Seelen 17 % 1X hr Kopf. 

. al für 1 iſt das Heruntergehen der 
Ge kran 0 0 „und Schlachtſtener — ein Zeichen, 
daß d ſten Lebensb er Bevölkerung in Bezug auf die noth⸗ 
wendig 5 nsbedürfniſſe eingeſchränkt werden mußte. Der 
Ertrag der Mahlſteuer allein hat ſich in den J. 1865 bie 
Be, ganzen Staat um faſt 11 Prozent vermindert, in 
en si iM er von 99,000 A. auf 90,000 Ar, in Weſt⸗ 
bei de i 00,000 % auf 86,000 & herabgegangen. Auch 

di ch ochtſteuer ſtellte je eine Abnahme heraus, ob⸗ 
a ie Provinz Rheinland, Weftphalen und Sälefien eine 

unahme zeigten. Zugenommen haben die Einnahmen aus 
Hypotheken. und Gerichtsſchreiberei-Gebühren. 
* Für die N ſind in der 
orſtand gewählt worden die 
nemann, Prut, Friedrich und Meyerheim. Als 
ewerbevereins 
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über Athen, 
dieſem Era * 
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elben Wege ein Raubanfall auf den Inſpector des Gutes Lipt⸗ 
chin gemacht worden ſein. Der betreffende 1 ctor, um deſſen 
efüllte Börſe es ic handelte, rettete ſich durch die Flucht. 
& ee fehlen noch, doch ſoll man den Thätern auf 
er Spur ſein. 5 
Eu Thorn, 12. Nov. [Commerzielles. Theater.] Zu 
eſtern Abend hatte die Handelskammer eine Verſammlung von 
Geschäftsleuten berufen. Die Mittheilung der Handelskammer, 
daß ſie die Wiedereröffnung der Nachhilfsſchule für Handlungs⸗ 
lehrlinge zum 1. Jan. u. J. herbeizuführen e fand allge⸗ 
meine Zuſtimmung, nicht aber der Vorſchlag, die Läden im Winter 
ſchon um 8 Uhr Abends zu ſchließen. Daß die Läden an Sonn⸗ 
und Feſttagen um 7 Uhr Abends geſchloſſen werden, wurde für 
wünſchenswerth und vortheilhaft erachtet, dagegen ihr Offenhalten 
bis 9 ſſhr Abends als von den lokalen Verhältniſſen bedingt er: 
klärt. Die Sache ſoll in einer nächſten Verſammlung weiterbe⸗ 
rathen und au die Conſtituirung eines kaufmänniſchen Vereins 
beſprochen werden. — Herr Director Woelffer iſt mit ſeiner Ge⸗ 
ſellſche aus Graudenz —.— übergeſiedelt. 
— Dem Regierungsreferendarius v. Brünneck fi Bellſch⸗ 
witz iſt die Verwaltung des Landrathsamts zu Roſenberg com⸗ 


18 | den Ko: „er zur S 
B. bat erſt ſeit einigen Tagen dort conditionirt; über die Urſache 
des Seldſtmordes hat derſelbe in einem verfiegelten Briefe an 
ſeinen früheren Prinzipal in Danzig Aufzeichnungen A 55 ü 

5 ermiſchtes. 
„ Prag 


tionalanleihe 53, Bankactien 835, Ungariſche Creditactien 927, 
Tabaksobligationen 823. 

Wien, 12. Nov. Abend⸗Börſe. Creditactien 224, 80, 
Staatsbahn 276, 60, 1860er Looſe 88, 30, 1864er Looſe 102, 70, 
Nordweſtbahn 65,50, Bankactien 827,00, Ungariſche Credit⸗ 
actien 92, 00, Galizier 212, 50, Lombarden 186, 70, Napoleons 
9, 323. Belebt, beſonders Galizier. 

Hamburg, 12. Nov. [Getreidemarkt] Weizen und 
Roggen loco ſehr ſtille. Weizen auf Termine matt, Roggen feſt. 
Weizen Yr Nov. 5400 / 1234 Bancothaler Br., 123 Gd., r 
Dec. 122 Br., 121 Gd. . April⸗Mai 1183 Br. 118 Gd. 4 Ur. 
Der Nov. 5000 Pfd. 97 Br. 964 Gd., er Dec. 951 Br., 
94 Gd., der April⸗Mai 93 Br. 92 Gd. Hafer ſtille. Rüböl 
feſt, loco 194, e Mai 203. Spiritus ſtille, r Novbr. zu 244 
angeboten. Kaffee und Zink feſt. Petroleum unverändert, loco 
14, Yr Novbr. 133. — Trübes Wetter. 

Bremen, 12. Nov. Petroleum, Standard white, loco 53 
a 5 F. 

Amſterdam, 12. Nov. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Moden Y%r Frühjahr 205, im Uebrigen geſchäftslos. — Schönes 

etter. 


rumäniſche Anleihe 844. 6% Vereinigte Staaten ur 1882 734. 

Charkof⸗Azow⸗Eiſenbahn 14 a 14 Pfd. terl. Prämie. 
Glasgow, II. Nov. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 

Marjoribanks.) Preis für Mixed number Warrants 532. 7d. 
Liverpool, 12. Nov. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 


Königsberg, 12. Novbr. (K. H. 3.) Weizen loco hoch⸗ 


bunter der 85 4 Zollg. 90/100 Hr. Br. 136/377 96 % bez., 
bunter er 85% Bolig. 85/90 . Br., 132% 90 Sr. bez., rother 
Yr 85% Zollg. 83/92 . Br. 133 87% Are bez. — Roggen 
loco feſt, r 80% Bollg. 65 bis 70 ser. Br., 130% 68% 9% bez., 
Yr Nov. r 80% Zollg. 69 9% Br., 68 9% Gd. der Frühjabr 
1869 r 80% Zollg. 67 Gr. Br., 664 r. Gd. der Mais 
Juni d 80% Zollg. 67 MH Br., 66 % Gd. — Gerſte, große 
2 704 Zollg. 56 bis 64 Ge. Br., 61/60,6 2/2 % bez., kleine 
der 70% Zollg. 55 bis 62 . Br., 59 bis 61 Ye bez. — — 
r 50% Zollg. 38 bis 43 % Br., 41/39/40 % bez. — Erbſen 
weiße Koch⸗, r 90% Zollg. 70/6 . Br., 72/73/74 Ge. bez., 
graue Yr 904 Zollg. 70 bis 90 % Br. 70 r bez., grüne 
ur 90% Sol. 70 bis 78 x. Br., 73 bis 74 Fr. bez. — 
Bohnen r 90% Zollg. 70 bis 80 Ar: Br. — Wicken, 7 90% 
Zollg. 70/75 r Br., 70/7724 , bez. — Leinſaat, feine, 
95 70% Zollg. 80 bis 92 % Br., mittel d 70% Zollg. 65 bis 
0 S Br., 78 d bez., ordinare Yrr 704 Zollg. 50 bis 65 . 
Br. — Kleeſaat, rothe, r F. 12/15 Br., weiße de Ek. 
15 bis 22 % Br. — Tymotheum Pr Fr. 5 bis 75 He Br. — 
94 — ohne Faß 114 % Pr n Br. — Rüböl ohne Faß 


miſſariſch übertragen worden. l London, 12. Nov. Schlußcourſe.) Conſols 943. 1% aur M. Br. Spiritus⸗ Bericht. 7 8000 % Tralles 
— Selbſtmord.] Am Mittwoch hat ſich in Königsberg | Spanier 34}. yralienifche 5% Rente. 564. Lombarden 154. | und in Poſten von mindeſtens 3000 Oxart, niedriger, loco ohne 
der Kellner Burſchinsky aus 2 mittelſt eines kleinen Terze⸗ | Mexicaner 153. 5% Ruſſen de 1822 873. 3% Auflen de 1862 | Faß 171 % Gd., 16% Ar Br., 17 bez., dur November 
opf geſchoſſen, jo daß er zur Stelle todt blieb. | 865. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 424. 8% Saß 587.3 Gd., 161 * Bi, der Frühjahr 1869 ohne 

a 5 r 


Berichtigung. Im geſtrigen Börfenberiht muß es bei 
mittel Leinſaat nicht 72 83 „ Zollg. bez., ſondern bei dur 
Schffl. holl. Gew. bez. heißen; bei Rüböl muß es anſtatt 94 Aa. 
Br., 9 % Br. heißen. 


11. Nov. [Großes Eiſenbahn⸗ Unglück] Ein [wolle.] 10,000 Ball. Umſat. Middling Orleans 114, midd⸗ Berlin, 12. November. Welzen loco 2100 62—74 
4 1 51 A i i „ling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 8, middling fair Dhol⸗ nach Qualität, % 2000% der November 64 nom., 
Eiſenbahn⸗Unglück, wie bisher in Oeſterreich noch nicht vorgekom 255 8, good middſt November:December 63 B. — Roggen ug 2062 55 


men, ereignete ſich auf der Weſthahn zwiſchen Zbirow und Hor⸗ 
chowitz. Fer — — 4 Uhr Morgens von Wen nach Prag 
ahrende Perſonenzug, der in den er Wagen einen 235 Mann 
tarten Urlaubertransport vom Infant⸗Regt. Großfürſt Michael 

o. 26 mit ſich führte, blieb gegen 5 Uhr etwa 200 Schritte von 
einem Wächterhaufe beim Dorfe Aujezd im Schnee ſtecken. Eine 
halbe Stunde ungefähr mochte der Aufenthalt, während deſſen 
die Paſſagiere in den Wagen ſitzen blieben, gedauert haben, da 
brauſte der Saftaug ber bie er entweder nicht ſah oder 
nicht mehr berückſichtigen konnte, heran, und fuhr in den Per⸗ 
ſonenzug hinein. Die Cataſtrophe läßt ſich nicht beſchreiben, zu⸗ 
mal wenn man erwägt, daß der Laſtzug, um die Hindernifje zu 


überwinden, mit vollem Dampfe fuhr. Von dem Perſonenzug 


iddling Dhollerah 7%, fair 915 8 new 
air Oomra 83, good fair Oomra 88, Pernam 11, Sm 
„Egyptiſche 111. — Baba, 

— (Schlußbericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 3000 Ballen. Tagesimport 10,470 Ballen, 
gun, 15 38 Ballen. Markt ruhig. Preiſe williger. 

engal 72. 

arts, 12. Nov. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 71, 95— 
44% l 0 00 % Italien. 5 Rente 56, 95. Oeſterr. Staats: 
Eiſenb.⸗Actien 598, 75, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten 
—. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ 
lier⸗Actien 307,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 395, 00. 
Lombard. Prioritäten 220 12. 5% Verein. St. e 1882 (unge⸗ 
ſtempelt) 833. Tabatsobligationen —. Sehr bewegt, viel Rea⸗ 


yına 


—56 bz., ſchwimm. 83/844 56 ½ bz, November 
551-1 % bz, . November⸗December 533 4 bz. — 
— Gerſte loco Jar 1750% 46-58 % nach Qualität — Hafer 
loco t 1200 % 32—36 nach Qualität, 324 — 354 * bz., 
Kr November 34? % bz. — Erbsen r 2250 % Koch⸗ 
waare 56—74 % nach Qual., Futterwaare do. — Raps der 
1800 % 79 — 81 — Rübſen Winter⸗ 76 — 79 % — 
— Rüböl loco r 100 “ ohne Faß 9% ½ bz. — Leinöl loco 
114 & B. — Spiritus Pr 8000% loco o. J. 161 3% bz. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4½4—4 %, Nr. 0 u. 1 4½—38 
3 &, Nit O u. 1 331% ver 

> WE 
Ctr. unverſteuert incl, Sad ſchwimmend: u Novbr 3 %g 244 


urden 4, vom Laſtzug 12 Wagen zertrümmert, und nach mei | N 
— 6 zwei Perſonenwagen fo zermalmt, liſirungen, 9% B., Novbr.⸗Decbr. 3 , 205 9½ B., December⸗Januar 
daß ſie nur einem unförmlichen Haufen gleichen. Ein dritter Per⸗ Saris, 12, Nov. Nüböl er Octbr. 82,00, Der Januar: | 3 % 19 Gr. B., April⸗Mal 3 % 17 ch B. — Petroleum 
en wurde emporgehoben und auf die nachfolgenden Laſt.] April 80,75. Mehl dir November 66,25, dir Januar- | raffinirtes (Standard white) Ir Er. mit Faß loco 73 * B., 


om 
wagen geſchleudert, in einem vierten ſchob ſich die Maſchine hin: 
ein, die dier wie Unter einem Dache ſtand. Schon geſtern Abend 
betrug die Zabl der ſicher geſtellten Todten 33, die Zahl der 
Schwerverwundeten 43, die abl der Leichtverwundeten 14; aber 
damit ift die Größe des Unglücks noch nicht erſchöpft. Unter den 
Trümmern liegen noch mehr; denn der Transportführer brachte 
von ſeinen 235 Mann überhaupt nur 128 und darunter 7 Leicht⸗ 
verwundete nach Prag. Unbegreiflich iſt es, daß man während 
der halben Stunde, während welcher der Zug ſtand nicht Zeit 
und Mittel gefunden hat, um den nachkommenden Zug zu avi- 
en; am unbegreiflihiten aber bleibt es, daß man, obwohl man 
en Zug nicht weiter bringen konnte, und wiſſen mußte, daß der 
Ba jeden Augenblick nachkommen mußte, die Paſſagiere als 
Schlachtopfer in den Bgm ſitzen ließ! K.⸗Z. 
London. as gefälschter Wechſel.] Im Herzen 
der City von London iſt vor einigen Tagen eine Fabrik von ge⸗ 
—— Wechſeln entdeckt worden, die im großartigſten Maßſtabe 


er u. ak u 
{dienen Sprachen 
elt gezogen F Me 91 auf Conſtantinopel, 
wei Bi Elberfeld und je einer auf io de Janeiro, Odeſſa, 
wwe Stettin, Mailand, Marſeille, Philadelphia u. ſ. w. — 
in jeder dieſer falſchen Wechſel ſei auf eigens zu dieſem Behufe 
angefertigten Schemata 's, die in ſauberſter Weiſe lithographirt 
und bedruckt ſind, ausgeſtellt. Die Unterſchriften der verſchiede⸗ 
nen Ausſteller, Acceptanten und Giranten ſeien nicht allein täu⸗ 
ſchend nachgeahmt, ſondern ſogar mit dem Geſchäftsſtempel der⸗ 
elben verſehen, von denen man in der Offiein der Fälſcher über 
porgefunben habe. Die Angeklagten ſcheinen ihr gefährliches 
ee ſchon lange betrieben und nicht allein London und 
gland, ſondern ee Deutſchland und den ganzen Continent 
mit ihren Wechſeln überſchwemmt zu haben. Die Verhandlung 
wurde vertagt, um weitere Beweismomente beizubringen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. November. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 


April 62,00. Spiritus Per November 73, 00. 

Antwerpen, 12. Nov. Getreidemarkt unverändert. 
Petroleum⸗Markt. „Schlußbericht.) Beſſer. Raffinirtes, 
Type weiß, loco 524, rer December 514, Yrr Januar 51. 

Newyork, II. Nov. [Schlußcourſe.] r 5 Kabel.) 
Gold Ago gan Cours 343, niebrigiter 333, ſchloß 344. 
Wechſeleours a. London in Gold 109, 6% Amerit. nleihe N 
1882 108%, 6% Amerikaniſche Anleihe r 1885 107, 1865er 
Bonds 109%, 10/40er Bonds 105, Illinois 142, Eriebahn a 
Baumwolle, Middling Upland 24}, Petroleum, raffiniert 273, 
Mais 1. 16, Mehl (extra ſtate) 6. 45. — 7. 05. 

Nie w⸗Orleans, 11. Novbr. (Ar atlantl. Kabel.) (Baum: 
wollenbericht.) Zufuhren der letzten 4 Tage 15,000 Ballen, Export 
der letzten 4 Tage 4,000 Ballen, Vorrath 84,000 Ballen, Midd⸗ 
ling Orleans 233. a 


Danziger Dorfe. 
Amtliche Notirungen am 13. November. 

Weizen ½ 51004 2 525.565. 
Roggen 9 49104 127 — 131/28 2. 402 — 412. 
Gerſte Yr 4320% große 114% 2 384, 1217 . 396; 

kleine 97/98 112% 2 369-378. 

afer % 3000 % . 237. 

rbſen de 54004 weiße = 4384423. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 13. November. . e.] 
Weizen, weißer 130/132—135/136# nach Qualität 93/94 

bis 95/953 /, hochbunt und feinglaſig 132/3 — 135/6 4 
nach Onalität 90—91, 918923 %, dunkelbunt und hell» 
bunt 131/2—133/ÿ5% von 85/6—89/91 9 Sommer- und 
roth e 132/3 137/1394 von 82/83 bis 84/85 M 

85 


Par a 
Roggen 8 663—67—68—68f Kr 
er 811 A. 
Erbſen nach Qualität 723/73 — 733/74 . e 90 K. 
Gerſte, kleine 104/6 — 110/112 “ von 60/61 - 62/624 Br. 
große 110/12—117/20# von 60/61 — 624/633/64 pr dur 
2 


72#. 
gen 39—41 Ar d 504. 
piritus nicht gehandelt. 


Nov. 71 , B., r November⸗December do., December: 


anuar 7½4 % B. 
Breslau, 12. Novbr. Nothe Kleeſaat mehr beachtet, alte 
9-12 &, neue 12—15 &, höchſte Sorte über Notiz, weiße 
Saat wenig offerirt, 14 16— 20 22 , hochfeine über Notiz 


bezahlt. — Thymothee a 7—8 A e A. 


Butter. 

Berlin, 11, November. (B. u. H. ⸗31g.) [Gebr. Gauſe.] 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 39 41 e, Priegnitzer 
und Vorpommerſche 37—40 %%, Pommerſche, Netzbrücher und 
Niederungee 31-34 , Schleſiſche 33 — 30 %, Preußiſche, 
Littauer 33 — 35 A, Galiziſche 31 — 32 , Böhmiſche und 
Mähriſche 31— 34 %, Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 31 
bis = 90 ar 7 df 9 aten 26 

„tranſito CA., ruſſiſches Schmalz na i 
221 Ag. — Bllaumenmuß 55-7 . W 152 


Viehmarkt. 

London, 12. Nov. Die beutigen Zutriften von Hornvieh 
betrugen 1810 Stück, von Schafen 6350 Stück. Handel in Horn⸗ 
ai ſehr ſchleppend; alle Qualitäten ſchlecht zu verkaufen; fremde 
5 uhren ſehr groß. Handel in Schafen ſchleppend. Preiſe für 

rnvieh 3s. 8d. a 4, 8d. 


Schiffs Liner. 

Neufahrwaffer, 12. November 1868. Wind: NO. 
Angekommen: Wever, Louiſe Gerdina; Teensma, Con⸗ 
current; beide von St. Petersburg mit Ballaſt. 

Geſegelt: Domke, Ida (ST.), London, Getreide. 
Den 13. November. Wind: NO, 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 12. November. 1868. — Waſſerſtand: . 1 Fuß 3 Zoll. 
Wind: N — Wetter: ziemlich gnt. 
Stromab: { 
Cynamon, Donn u. Bernftein, Beast, unbeſtimmt, 385 St. w. 

H., 2 Klſtr. Brennholz und 48 (. Theer. 5 
Friedmann, Herzmann u. Halberſtadt. Krasnyſtaw, Danzig oder 

Schulitz, 200 St. h. H., 300 St. w. H., 48 L. Faßh., 4500 

Eiſenbahnſchwellen. 

Hernke, De Usciluk, Danzig, 2414 St. w. H., 1 L. Faßh., 

8508 Eiſenbahnſchwellen. 

Roſenberg, Warszawski, Podleze, do., Domeratzki, 201 St. w. H., 


Angekommen in Danzig 31 Uhr. Bi 8 5148 Eiſenbahnſchwellen. 5 
Beben, Run... d f 2 Keen. Shondb. Nb, h Wind NW. Dörte. Peter: Schnee und Regen. Mac, Enbelmann, Horoblo, do, Derf, 70 St m. H. 300 
Roggen matter, 17 weſtpr. do. 75% zu 1 Zwar wurd heute 250 Laſt Weizen gehandelt, doch Eiſenbahnſchwellrn. 
Regrlirungspreis fehlt feblt 4 do. do. 82/8 82 „ leb a Verantwortlicher Redacteur: H. Ridert in Danzig. 
8 554 | 554 Lomb 100% 108 war die Kaufluſt keineswegs lebhaft oder mehrſeitig. Preiſe Adern acteur: P. R 
Srübjabt ... 52 | 524 Lomb. Prior.⸗Ob. 217% 21748 | find wie geſtern; Mittel- und abfallende Gattungen ziemlich Metevrologifche Beobachtungen. 
Rüböl, Nov.. 9 9 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 55% 55 ¼ vernachläſſigt. Zufuhr bleibt ſchwach. Bezahlt für hellfarbig 2 Baromet.⸗ 8 
Spiritus feſt, Det. Baumoten 87 | 87% | 126/74 beſeezt 2 525, bunt 13/7 . 525, „2 530, bell. 5 Stand in deten Wind und Wetter 
e 160% 10) Ruf. Banknoten. 83% 83% | bunt 133, 1344 2. 540, e 545, glaſig hochbunt 184% | 5 0 Par.⸗Lin. Feten. . | 
hiahr .. 16/2] 16/24] Amerikaner.. 79/8 79% & 540, 136% 2 540, 72.545, weiß 133 72 550, 2.552, | 12] 4 340,01 | 4, 0, lebhaft, bewölkt. | 
5% Br. Anleihe 103 | 103 al. Rente. 55" 55% LE 560, , 565, recht weiß , 570 „ur 51004, — Roggen 1308 341,08 8 + 04 NO,, ſtarker Wind, Schnee. 
do. 81% 84% anz Priv. B. Act. 100%ũ 8 feſt. 121% , 396, 127 f 406, 1308 2. 409 . 1312, 341,08 | + 10 | NO. mäßig, Schnee. 
taatsſchulbſch. ende der fe Lond. — BEE 410. Umfag 35 Lost — 97/8, 100% leine Gerſte 2 366, „Hundehalle.“ 


Frankfurt a. M., 12. Nopbr. Effekten⸗Societät. 


, 369, große 114% 2.384 r 43204. — Weiße Erbſen 


Heute Abend Fiſcheſſen: „Breſſen in Bier“ 


Amerikaner 771, Creditactien „Staatsbahn 2788, | 7 438, 2 442 Yor 5400 “/. — Hafer 2 237 Yr 3000. 
2 € Anleihe 52 4 1881, 1 Looſe 701, Nor | — Spiritus nicht gehandelt. _Woyczuck. 
Berliner F 1867. 31. Preußi Pommer. Rentenbr. 4 | 914 b Segel- 
0 m 12. N , Dividende pre Bf ußiſche Fonds. Do 3 Wechſel⸗Caurs vom 12. Nov. 
— — online 9 A binn Tre da, TE > „ t | 
8, itt.B. 7 4 5 =, 
Sifenbapn-Ketien. Defter.ranı-Gtantöb.| Af |5 | 1588-60-503 b be. 488 4 04 55 S915 . | Amferbam hu 214 b 
Dividende pre Ler- peln⸗ un — 5 78 bz do. 1859 941 bz Ausländiſche ond „ do, 5 on. 271421 bz 
u h | Ditpr. Südba rn St. Pr. — 5 72 et bb do. 1856 40 94 % Badische 35 Fl. Loose 301 8 bamburg kurz 2 1508 bz 
Aachen Baſricht Rbeiniſche 74 1183 5 „ l | Salon. ee ca | 206 8 Den 2 Men. f 4 
ne bo. Soßen || nn | de oma |ard Mambliheise 1 — — ee 16,35 8 
Ball en , en ee e , Seher Bea. 5 5048, Wen Besen. . 2 ( 87 0 
Dalin-Oanbn Stargardt⸗Poſen 44 4% 9 0 Staats- St nl 31 110 95 5 189251 use 4 7275 5 1 56 DD: „Mon. “ 803 bj 
Berlin⸗ olsb⸗Nogdeb. Südöſterr. Bahnen 5 14140 bz Berl. Stadt⸗Obl. 5 1037 b do. Creditlooſe — 82 C5 Aug — Mon. 4 50 26 G 
BerlinsÖtettin Thüringer 4 | 1415 © | do. do. bz do. 1860 Looſe 5 | 768 bi | ne M. 2 M. 56 266 
Böhm. Wefbahn Kursu.N.-Pfobr, al 767 bj do. 18527 Loose — 591 G e 4 a * 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. — — e OPER — do. neue 4 86 bz Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 86 Petersb 3 75 { ER 
Beleg, Reife TEUER r Berliner Anleihe 4 90 8 | bo. "do. 1862 5 90 do. 3 Ros 6 if 6 
Cöln⸗M Bank⸗ und In uſtrie⸗Pap ere. Oſtpreuß. Pfobr. 3 781 8 do. engl. Stck. 186415 9¹ 25 1 8 15 DR, 0 8 bz 
8eſel Oberberg (Wilhb.)) 4 ö de. . e de. delt 5, 1 © Weener 8 Tac 130 
do. Stamm⸗ Pr. 4} 11107 bj Dividende pre 1867. 31. | Bommerfche » 34 754 bz do. engl. nleibe 3 | 534 bz remen age 341 7} 
do. do. 1104 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 155 6 Ado. s 641 b Ruf. Pr.⸗Anl. 1864: 5 11184 bz — — 
Ludwigsh.⸗Berbach Berliner Handels, Jeſ. 8 4 120 8 Poſenſche — — do. do. 1866 5 115“ bz Gelb- und Papiergelb. 
Mag rg 13 81251 51 4 106 B do. neue 3 — — do. 5. Anl. Stiegl. 69“ bz — Se 
—— 5 18 Disc. ⸗Comm.⸗Anthell 8 4 1171 b do. do. 4 | 854 bz uh do. 6. do 5 785 bz Fr. B. m. N. 90465 Napl. 5 127 55 
Zafer dub wigsbaſen 38 b Königsberg 63.4 112 6 Fchleſiche Pfdbr. 3 — — aß oln. Sch.⸗O. 4 | 66% bz „ ohne N. 903 b Lsd'r. 112 bz 
Mecklenburger 6 Magdeburg 44 87 6 Weſtpreuß. at 75% by Fol. Pfdbr. III. Em. 4 | 664 b Oeſterr. ©. 874 b Svgs.6 240 
Biere" 4 88 B Oeſterreich. Credit. 7% 5 961-97 967 bz do. „ 4823 b do. Probr. Liquid. 4 56 Bein. Ben. — Gldk. 9 94 6 
N lei. Zweigbahn 31 4 | 81} bz Poſen 81 14 102 8 do. neue 4 82 8 do. gert. A. 514 918 et bz u Huf. do. 88 bz Gld. 1 170 8 
Preuß. Bank⸗Antheile dpi 151 © | do. (41 B do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 974 6 ollars 113 bz Silb. 20 25 8 
a omm. R. Privatbank 88 8 Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 | 94 bz Amerik. rüctz. 1882 16 | 79% bz 


Verſpätet. 6 
Am 6. d. Mts. verſtarb zu Carthaus an 
Gehirnerweichung unſer theurer Gatte, Vater, 
Ogntel, Schwager und Bruder, der Gerichts⸗ 
Actuar Herr 
Guſtav Heinrich Benno Dachs 


im 39. Lebensjahre. Allen Collegen, Freun⸗ 
den und Bekannten des Verſtorbenen widmet 
dieſe traurige Anzeige J (346° 
die hinterbliebene Wittwe nebit u: 
R und die Geſchwiſter. 9 
ene e een 


Jas heute Vormittags 9 Uhr erfolgte Hinſcheiden 
D ihrer theuren Gattin und Mutter, 1 0 
G:aefer, melden tief betrübt (3487) 

die Hinterblirbenen. 
Marienwerder, 12. Novbr. 1868. 


Seelenhräute 


von 
W. Hepworth Dixon. 
Mit Bewilligung des Verf. überfest von Ju: 
lius Freſe. 8. Geh. 2 Bände 3 . (3320) 
Vorräthig in der Buchhandlung von 


E. Doubberek, Langenmarkt 1. 
Denſmäüchſt erſchein rm: 


Das Buch 


von der 


Norddeutſchen Flotte 


vom 
Corvetten⸗Capitain Werner. 


Beſtellungen nimmt entgegen in Danzig bie 
I.. Saunier'ſche Bchhand. A. Scheinert. 
2 5 meinen Journal⸗Leſezirkel habe ich neu auf: 

h genommen folgende engliſche und franzöſiſche 
Journale: 

1) The Athenaeum, — 2) All the 
year round, A weekly journal, 
conducted by Ch. Dickens. 
3) Cornhill Magazine. —4) Illustra- 
ted London news. — 5) Journal 
‚amusant. — 6) Illustration. 
Die Auswahl der Journale iſt gan beliebig. 
Der Zirkel umfaßt jetzt 50 deut che, engliſche 
und franzöſiſche Journale, worüber Proſpecte 
„gratis ausgegeben werden. Eintritt beliebig. 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikalienbandlung, Langgaſſe 55. 
In einigen Tagen trifft bei Unterzeichnetem ein: 


Das Buch von d. Norddentſchen Flotte 
von Corvetten⸗Capitain Werner, 
reich illuſtrirt mit techniſchen Abbildungen und 
Schiffsportraits. Preis broſchirt 3 , reich ge: 
bunden 3 20 
Constantin Ziemssen, Bud: und Muſi⸗ 
lalienhandlung, Langgaſſe No. 55. 


So eben erſchien: 


Jehovablumen. 


Bibliſches Alphabet von 
eee ee 
> eue Lieferungs⸗Ausga 8 
Illustrationen mit Text. 6 Lfgn. & 1 . 25 . 
Die erſte Lieferung liegt zur gefälligen Anſicht 
s aus in der Buchhandlung von (3327) 
. Doubberck. Langenmarkt No. 1. 


Vor kurzer Zeit habe ich das Geſchaf 
des Herrn Sauer verlaſſen und wohne 
jetzt Jobannisgaſſe No. 63. Ich neßme 
Beſtellungen zum Damenfrijicen in u. außer E 
dem Hauſe an und werde dieſelben mit 
ſchon bekannter Pünktlichkeit geſchmackvoll 
und modern ausführen, (3466) 
5 ; Hochachtungs poll 
Louise Hint 
Jobannisgaſſe? 


E zetten Räucherlachs e 
verſendet von jetzt ab prompt unter Nachnahme 
Drunzens Ssefiſchhandlg., Fiſchmarkt as. 
Aſtrachauer Perl⸗Caviät, 
friſche Kieler Sprotten, 
bei ganzen Kiſten und aus⸗ 
gewogen, Weichſel⸗Neun⸗ 
augen, marinirten Aal, mas 
rinirten Brataal, ruſſiſche 
Sardinen und Anchovis 
= empfiehlt (3470) 
ae Roburt Hoppe. 
chöne friſch geröſtete Weichſel Nenn, 
augen, von 9 Pfennigen pro Stück an 

pro Schock 1 Thlr. 15 Sgr., Be 


pro Stück 3 Sgr., empfiehlt 479) 
ve Au — Th jele, Heiligegeiſtgaſſe 72 
Kieler Sprotten erhielt u. 
empfieblt _ eo 
Julius Tetzlaff, e 
9 ſtrach. Perl⸗Caviar, großegeröſtete 

Neunaugen empfiehlt (3429) 
Julius Tetzlaff, ge Ne. 


Das Depot 
vereinigter Hamburger Cigarreu⸗ 
Importeure und Sabrifanten, 

aſſe 


Danzig, Jopeng No. 48. 


empfiehlt den eriten diesjährigen directen m⸗ 
vort in bereits gut abgelagerter Waare zu 
Preiſen von 34 bis 75 As. pro Mille. 

Die beliebte Javanna⸗Ausſchuß⸗Cigarre 
15) % pro Mille, 1 % 18 , pro 100 St., 
iſt wieder in gut abgelagerter Wagre auf Lager. 


Der Depoſitair 
Franz Evers. 


IN 


Preis- Courant 


Schreibmaterialien⸗ Gälanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung en detail zu Berliner Engros-PBreifen 


Rudolph Bluhm, 
= Matzkauſchegaſſe 8. 


uverts. 
Gelbe Couverts, 5 ſtgröße, 25 Stück 6 
d cht amerik. 25 St. 1 Sgr. 3 


Portemonnaies. 

BE Wiener und Offenbacher Fabrilat, nur in Leder 
0. f. gearbeitet, nicht Bapfer; a Stüd 9 Pf., 1½ 
Weiße ſtarke Couverts Ein 2, 2½, 3, 3½, 4 und 5 5 
Extraf. u. ſt. „ „ 1½ u. 2 Sgr.] Feinere Sorten 6, 7, 10, 12½, 15 Sgr. b. 3 Thlr. 
„„. innen emaillict 25 Et. 2. Sgr. Porto- Treſors mit Gummiband von 7½ Sgr. 
Gelb⸗C. m. d. A. „Inliegend“ 25 Stück 3 Sgr. bis 3 Thlr. 

Papiere. Portemonnaies v. Juchten⸗Leder 10, 15 Sgr. ꝛc. 
Brief Papier, blau od. weiß a Buch 2½ Sgr. Eigarrentaſchen 
Octav⸗Format M 1 ½ „ in größter Auswahl, zur Stickerei 
in 4 verſch. Farben „ 2½ „ i 


geſtickte und 
5 im einfachſten und eleganteſten Genre. 
Schreibpapier, weiß und ſtark, „ Ir 
Stahlſedern. 


Notizbücher 
mit Gold verziert a St. 6 Pf. 1, 1a u. 2 Sgr., 
Schulfedern a Gros (144 St.) 2½, 3 — 5 Sgr.] in Call. mit Klap. u. Gummi 1 2 2 u. 4 Sgr., 
Henry und Emanuel⸗Federn a Gros 6 „ in Leder gearb. a St. 2½, 5, 7¼ Sgr. u. ſ. w. 
G⸗Federn Damen Ledertaſchen 


W 


* * 


Bukeau⸗Federn £ 10 „ | von nur gutem Leder gearbeitet, mit Stahlbilgel 
Deife Beefifte (Sp. d b a bd 9 pf und She graphle⸗ Albums 
eiße Bleiſtifte (Sp. ä a 8 N otogrs 2 
Polirte „ 7 2 Sgr.] zu % Bildern mit Goldſchnitt in Leder 7¼, 10, 
einere „ „ 5, 6u.7½ „ und 12½ Sgr., BR 
Patent „ z. Schrauben 1½, 2½ u. 3½ „ zu 50 Bildern mit Goldſchnitt in Leder 12½, 
Federhalter. 15 ud 20 Sgr. en 
Gute Schulfederhalter à Dtzd. 9 Pf.] zu 100 Bildern mit Goldſchnitt in Leder 25 Sgr., 
Aecht engl. Halter 1 112 Sgr. ½ und 2 Thlr. 
olirte Halter in a. Farben a Dtzd. 3 „ Neecaiſſaires, 
ange Comtoirhalter, ER elegant gearbeitet, reich verziert, a Stück 15, 20 
Siegellack. Sgr. u. ſ. w. 8 
Pack⸗Siegellack a Pfd. 4 Sgr. Zahn und Nagelbürſten, 
Brief: „ 16 St. 5%, 9 u. 12¼ Sgr.] reiche Auswahl. 
Feinere Sorten Siegellack a Pfd. 2 Kleiderbürſten 
Schreibebücher von 2½, 5, 10 Sgr. bis 1½ Thlr. pro Stück. 
von gutem Papier, mit u. ohne Linien, dla Bo⸗ Taſchen⸗Haarbürſten 


gen ſtark, a Dutzend 7½ Sgr.] in 40 verſchiedenen Sorten. 
Diariums v. b. nee a Dizi 10 „ ummi,Friſirkamme 
Aufgabebücher (Oct. F. 6 „ von 2½, 3, 4, 5 bis 12 Sgr. 
ehreibemappen. Kunde Kinderkämme 
Briefmappen ri mit 2 T.) „ St.4Sgr. | a Stück 1 Sgr., mit Rand 2, 4 und 5 Sgr. 
Det ⸗x 


e ee e n TB Se e 
n roß⸗Quart⸗F m. Schl. „12½ große Stüde r. 
Feinere Mappen mit und ohne Einrichtung 20, ar: Wachspomade, 
25 Sgr., 1 bis 2½ Thlr. große Stücke 1 Sgr. 2 
Herren-Shlipfe, 


Notenmappen in verſchiedenen Deſſins v. 10 Sgr. 2 
a Stück ab. 0 ſchwarzſeidene zu binden 5 Sgr., Knoten 2½ Sgr. 
o a 


euträger 
in großer Auswahl a Paar 5, 10 Sgr. b. 1¼ Thlr. 
Tabacksdoſen x 
in rn 12½ Sgr. b. 1½ Thlr., ord. 1, 2 und 
t. 


at. 
Echte Wiener Meerſchaum⸗Eigarren⸗ 


Photographien. 
Großes Lager Genxe⸗ und Kinderbilder a St. 6 Pf. 
Federkaſten. 
Pappfederkaſten mit Gummiband und Goldver⸗ 
eker a Stück gr. 
Pappfeder aſten in engl. Carton a Stück 2 und 


2 Sgr. 2 5 Spitzen und Pfeifen 
Holzfederkaſten mit Charnier, polirt, a Stück 2½ | (unter Gar.] erſtere v. 2½ Sgr. an b. z. d. feinft, 
ee Lange Damenketen nit Beens 10 unbi 19% Sr 
aſchenmeſſer am en m x 
in größter Ausw. mit 2 Klingen v. 2½ Sgr. an. ang ſihrtetten 5 Sgr. ar 28 a / 


Viele andere Artikel in e 0 Gente, welche wegen Mangels an Raum nicht aufgefül 
find, in größter Auswahl zu ebenfalls billigen Preiſen. "Tr 
en Einſendung des Betrages oder Nachnahme. 


Aufträge von außerhalb effectuire 
udolph Bluhm, 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 
32-44 <> + <T CL 


Für Herren bendjtenswerih! 
In Leipzig erhielt ich gegen baaren Cafa-Einfauf 
aus einer Niederländer Tuchfabrik, ö 


welche ihre Geſchäfte aufgab und deshalb den Meft verſilberte, 


Rock⸗ und Beinkleider⸗Stoffe 


in ganz neuen Geweben für den Winter und berechnet 


ſich der Stoff zu Beinkleidern und Rock 


von dem horrend billigen Preiſe von 8, 9 und 10 Thlr. an. 
1 Für Danzig allein beſindet 
au 


ſich der Verkauf in meinem Local. 
we führe nur beiſpielsweiſe Preiſe an: mug 
schwersten Fend e ne ud Eskimo a 1 % 15 


[4 
Bukskins, coul. und ſchwarz, von 1 % 10 Gr, ſchwer und fart e 
6450 Auswahl gross. 


H. A. Holst. Langgaſſe No. 69. 
H„„„„„FFFFPFTTPTTCTCTCTCTCTCT0TdTTT—T—T—T—T—T—— 
Gänzlicher Ausverkauf 


Neueſte Cotillon⸗Orden 
Da ich vorgerückten Alters wegen mein Ge⸗ 


in größter Auswahl 
5 roßtet 1, i. 
Walz aufgebe, ſo habe ich mein ſämmtliches Knall, Bonbons mit Fächern, Thierköpfen, er 
aarenlager an Gold⸗ und Silberwaaren zum 


{hen Einlagen, Mügen, in einfacher und elegans 
Ausverkauf Land ich mache daher ein hochge⸗ 


ter Ausſtaftung, ferner Rieſen Knall Bon fen 
ehrtes Publikum auf dieſen vortheilhaſten Aus; | mit ganzen Anfügen, find fo eben einge koſſen 
verkauf aufmerkſam und gebe 20 Procent unterm 


und offerirt billig 
Koſtenpreiſe. 904% 6 MM (3399) A de Payrebrume, Hundegaſſe 54, 
* * u en, 


E rohſohlen 
Goldſchmiedegaſſe No. 5. Stro hſo hl 7 


ten Shi kalte Füße, empfi 
Nn. Bon Neujahr ſab it mein Geh Säfte als ſicherſt e gegen kalte ehlt 


D Strohhut ab. 
kal nebſt Wohnung zu vermiethen. August Hoffmann fi a 


335% — Heiligegeiſtgaſſe Ne. 25.— 
Havana-Cigarren „ Größtes Lager von 
Mee in abgelagerter Whate zu Rus: Summit: chuhen 
Nobert Knoch & Co., Petersburger, Harburger und franzöſiſches Fa⸗ 
Hundegaſſe 121. brikat 5 . ar Boots und 
Neue Winterhüte für Damen, Mädchen 8 Fiundius, et 72 
und Knaben empf in 2255 Auswahl . = — 2 
August Hoffulaun, trobbutfabrit, Eine Partie Winterſchuhe 
eiligegeiſtgaſſe No. 26. mit zoldiden genähten Sohlen empfehlen mit 


NB. Alte Hüte werden in kurzer Zeit ge⸗ - i illi 
15 * pr. St. Wiederverkäufern billiger. (3477) 
waſchen, gefärbt und nach Wunſch geändert. Dach & Hundius, Bananafie 72. 


Goldfische n August Hoffmann, | 
10 elligege Ich halte Lager von Gold: u. 
Agquarienbandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. Silberbeſätzen jeden Genres. 


NRübkuchen I. J. Goldberg, 
in beſter Qualität empfieblt frei ab den Bahnhöfen 
2939) R. B er in Mewe. 


liebe man unter A. Z. 


C. Klatt, 


42 N ützenfabrikaut, Langenmarkt 42, 


empfiehlt für Herren und Knaben 
die modernſten Pelz und Stoff: 
Mützen in ter Auswahl zu 
den billigſten Preiſen. 
e e von 13 b. 2 S pr. Stud. 
d: eben er ch aus einer renommirten Fa⸗ 
S brit eine —— — — 
empfehle dieſelben zu ſoliden Preiſen. Gleichzeitig 
empfehle mein Lager ſelbſt gefertigter Schuße 1. 
Stiefeln für Herren, Damen u, Kinder zu ſoltden 
Preiſen. Eine Partie Herrengamaſchen babe 
zum Aus verkauf geſtellt. Beſtellungen werden ree 
ausgeführt. 5 (3486) 
NB. Gummiſchuhe, englifches, franzöſiſches u. 


beutiche® Fabritat, empfie 5 
F. W. Kmin, Jopengaſſe 36. 
tra ein. Ans: 


Fine Sendung gefärbter Handſchu 
& nahme zur nächſten Kol bis Sonnabend. 


J. & H. Hirſch, Glockenther No. 5. 


Pariſer Ballfächer n 
Louis Loewensobn, 
3 2 DS rt 
Reiſe⸗ Neceſſaires für Herren und 
Damen von Ae 2. 15. bis . 15 pro Stück. 
Louis Loewensohn, 
8 J. Langgaſſe 1. 

* 2 5 
Cigarren u. Brieftaſchen, 
Viſites, Notes und Portemonnaies mit und zer 
Stickerei ſind eingetroffen und empfehle ſolche 
zu Fabrikpreiſen. 3415) 

. _ N 
as I. Lauggaſſe 1. 
Die neueſten Damen⸗Taſchen mit Broxces 
und Staplbügel in größefter Auswahl. 
Louis Loewensohn, 
F ˙ |. Ra 
Eine Lebensverſicherungs Police iſt billig zu vers 
laufen Baumgartſcheg 15, 2 Tr. n. . 
ſefferſtadt No. 23 iſt der complette Riemen Ju 
einem Elevator, esse Kirſchen, reſp. Honig ⸗ 
preſſe, eine Kohlenmühle, verſchiedene 15 
Jenſter, Treppen ꝛc. zu verlaufen. (3490) 
n Eden 43 iſt ein gut erhaltener maha⸗ 
goni aaa, aus der n von Winz- 
niewski, zu verfaufen. Vormittags von 9— 
12 Uhr zu beſehen. 


20 olg ri Ge 
‘“upjsusqgg M 
"OHNE e een e e eue 
ehe squg bi b et e e eee 
Dunzsſezg 10 pr "uagaaaı neun ene 
nog neicß⸗ d du adıgjaj un eas use une 
uenzgz anv gv 98 


Pipe ML 88 
‘so >90: 91 
„ doch a0. OST 
gen 270 097 
finder Alan ag 2901 eue 20 
e e 
niſſe beſitzt, fin fort Stellung in Cadinen 
pr. Tolkemit, wohin ee J 
franco erbeten werden. ſönliche Meldungen 
werden bepg rut. 
in perrſchaftlicher Diener, mit guten Ake. 
en verſehen, ſucht eine Stelle. Ace 5 
poste restante Bebau 
bei Pr. Stargardt einzureichen. 75) 
in Gärtner ſucht eine Stelle. Zu erfragen 0 
“bannesgaſſe No. 18, 2 hr dent ) 
ift ein jchr freun immer 
OLZMAT ER Boe ale de ae 
3% April nächſten Jahres wird eine comfor« 
table Wohnung van 4 Zimmern mit Aubebör 
wjComtoir zu miethen geſucht. Adreſſen unter No. 
3472 in der Expedition dieſet Zeitung. 
Appell wicht un Ben: * — 
73 Uhr, Brodbantengaſſe Ne. 10 33370 
Der Franen⸗Verein der freireligiöſen 
— will auch 25 dieſem Jahre ſeinen 
men Zöglisgen eine e 
rellen 108 ie Alle, die e en 
Kinderherzen froh zu machen, ihn durch heunbliae 
Gaben zu unterſtützen. Zur dankbaren Entgegen⸗ 
nab ne derſelben find bereit: Frau Durand, 
— IR Frau Kafemann, Ketterbagerg. 4, 
— en Poggenpfubl 82, Fran Möckner, 
Vaude. 2, Frau Tutt, Johannisg. 24; 
2 Bremer Raths keller. @g 
rische Holsteiner Austern, 
Ch verſchiedene 2 
ner in . 
Ge e eri Jankowakt, 
Cafe de Frusse 
empfiehlt noch ein Zimmer für geſchloſſene Ge, 
ſellſchaften, Kartenpartien zt. (3452 


Danziger Stadtiheater. 


Sonntag, den 15. November. (2. Ab. Ne. 13. 
Das Weib des Soldaten, Schauspiel in 
Acten, nebſt einem Vorſpiel in 2 Acten, nach dem 


Franzöſiſchen von B. A. Herrmann. 


Selonke's Etabſissement. 
Sonnabend, den 14 November: Beneſiz 
für den Balletmeiſter Herrn part. 
Bench: Uhr. Entrée 5 und 7% 
N 


e, 


„Die Geſellſchaft en 
nur noch einige Abende anf. 
Friſche Kieler Sprotten, 
Spickgänſe, Neunaugen, 


ſchockweiſe und einzeln, offerirt billigſt 
F. E. Gossing. 


Citronen in ſchön. Frucht 


empfiehlt das Dutzend zu 9 Sgr. 


17, E. Gossing. 


g Jopen⸗ und Bortebaifergafien:Ede No. 14. 
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